
N i e d e r s c h r i f t
über die öffentlich behandelten Tagesordnungspunkte
der Gemeindevertretung Kankelau
am Montag, den 07.12.2015 um 19.30 Uhr
in Kankelau, Bürgerhaus Kornrade, Elmenhorster Weg 9

Beginn:  19.30 Uhr
Ende:  21.30 Uhr

Anwesend

a) stimmberechtigt Klaus Hansen - Vorsitzender
Erhard Binger
André Brüning
Eugen Glaser-Riegler
Andreas Kaul
Thorsten Kaul 
Ingrid Lang
Maren Pries 
Stephan Schuchardt

b) nicht stimmberechtigt Herr Spinngieß, Amt Schwarzenbek-Land, für das Protokoll

Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 27.11.2015 auf Montag, den
07.12.2015 zu  19.30 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und
Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. Die Gemeindevertre-
tung war nach der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

Tagesordnung

  1. Eröffnung der Sitzung, Feststellen der form- und fristgerechten Einladung, Feststellen der 
Beschlussfähigkeit 

  2.  Anträge auf Ergänzung/Änderung der Tagesordnung
  3. Anträge auf Ausschluss der Öffentlichkeit

4. Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 23.09.2015
5. Bericht des Bürgermeisters mit Sachstandsbericht über die Erledigung der Beschlüsse der

letzten Sitzung
6. Festlegung der Termine der turnusgemäßen Sitzungen 2016
7. Einwohnerfragestunde

  8. Verschiedenes
  9. Jahresrechnung 2014
10. Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen im Bereich des Amtes Schwarzenbek-

Land
11. Banketten-, Knick- und Wegepflege 2016
12. Internet/Telefon im Bürgerhaus
13. Nachträgliche Genehmigung einer Entscheidung des Bürgermeisters:
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Reparatur Eingangstür Bürgerhaus
14. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2015
15. Haushaltssatzung 2016
16. Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 23.09.2015 (nichtöffentlicher Teil)
17. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Verhandelt:

1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung sowie der
Beschlussfähigkeit durch den bisherigen Vorsitzenden

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die  Anwesenden. Er stellt fest, dass die
Einladung form- und fristgerecht ergangen und die Gemeindevertretung beschlussfähig ist.

2. Anträge auf Ergänzung/Änderung der Tagesordnung

Anträge werden nicht gestellt. Es herrscht jedoch Einvernehmen, die Entwürfe zu Tagesord-
nungspunkt 14 und 15 gemeinsam zu erörtern. 

3. Anträge auf Ausschluss der Öffentlichkeit

Es wird beantragt, den Tagesordnungspunkt 16 nichtöffentlich zu verhandeln. 

Beschluss
„Die Gemeindevertretung beschließt, den Tagesordnungspunkt 16 unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit zu beraten.“

Abstimmung: 9 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen

4. Einwendungen zur Niederschrift über die Sitzung vom 23.09.2015

Gemeindevertreter Glaser-Riegler bittet unter Tagesordnungspunkt 10b die Worte „so zu be-
lassen“ statt der Worte „nicht zu ersetzen“ zu verwenden. 
Der Vorsitzende schlägt vor, den vorhandenen Satz inhaltlich wie folgt zu ergänzen: „Wenn
der Baum eingeht, wird er ersetzt.“ Diesem Formulierungsvorschlag stimmen die Gemeinde-
vertreter zu. 

(35)

5. Berichte des Bürgermeisters mit Sachstandsbericht über die Erledigung der Beschlüs-
se der letzten Sitzung

Der Bericht des Bürgermeisters ist der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt.

6. Festlegung der Termine der turnusgemäßen Sitzungen 2016

Die Sitzungen der Gemeindevertretung sollen im laufenden Jahr jeweils am Montag, dem
14.03., 13.06., 12.09. und 12.12.2016 stattfinden. 

  

7. Einwohnerfragestunde
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 Der Vorsitzende erklärt auf Anfrage von Frau …........, dass die sich vor ihrem Grundstück
befindliche (unbeleuchtete) Vertiefung beseitigt wird.

 Frau …......... fragt an, ob das 10-jährige Bestehen des Bürgerhauses Kornrade im nächs-
ten Jahr mit einer Feier begangen werden soll. Gemeindevertreterin Pries wird sich der
Sache annehmen. 

 Der Vorsitzende erklärt auf die vergangene Anfrage von Herrn …................ zur Einmün-
dung in die Bundesstraße, dass die Straßenverkehrsbehörde das Sichtdreieck wiederher-
stellt habe und die Sache seitens der Gemeinde nicht weiter verfolgt wird. 

8. Verschiedenes

 Gemeindevertreterin Lang schlägt vor,  wieder einen Neujahrsempfang zu veranstalten.
Der Vorsitzende unterstützt die Idee und bittet um Beteiligung. Gemeindevertreter Thors-
ten Kaul bietet  seine Mithilfe  an, Gemeindevertreterin Lang wird das kulturelle  Beipro-
gramm organisieren. Der Empfang soll für Sonntag, den 03.01.2016 ab 11.00 Uhr vorbe-
reitet werden. 

 Gemeindevertreter Andreas Kaul spricht die Bäume am Waldstück Richtung Wotersen an.
Der Vorsitzende erklärt dazu, dass die Eichen absterben und bereits bei leichter Belas-
tung umkippen. Er schlägt vor, die Bäume zur Sicherheit abzunehmen und die Flächen
wieder aufzuforsten. 

 Der Vorsitzende erklärt, dass mittlerweile auch Ortsfremde ihren Grünabfall  in der Ge-
meinde entsorgen, dieses könne so nicht toleriert werden. Das Osterfeuer sollte daher zu-
künftig von der Feuerwehr nur mit wenigen Tagen Vorlauf organisiert werden. 

 Ferner bittet der Vorsitzende darum, das Bürgerhaus Kornrade nach seiner Nutzung be-
senrein und aufgeräumt zu verlassen.  Dazu sollte ggf.  eine rechtzeitige Terminabsage
oder eine zeitliche Umbuchung entsprechend bekanntgegeben werden. 

 Darüber hinaus verweist der Vorsitzende auf die einschlägigen Vorschriften der Abwas-
sersatzung zu den erlaubten Einleitungen, da der Betrieb der Kläranlage durch Störungen
laufend unterbrochen wird. 

 Schließlich bedankt sich Bürgermeister Hansen bei Herrn …........... und Familie …...... für
die jeweiligen Weihnachtsbaumspenden im Dorfgemeinschaftshaus sowie den Dorfplatz.

9. Jahresrechnung 2014

Ausschussvorsitzende Lang berichtet aus dem Sitzungsverlauf.

„Die Gemeindevertretung stellt das Ergebnis der Jahresrechnung 2014 gemäß der diesem
Protokoll als Anlage 2 beigefügten Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung vom
22.10.2015 fest.“

Abstimmung: 9 dafür 0 dagegen 0 Enthaltungen
 

(23)

10. Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen im Bereich des Amtes Schwar-
zenbek-Land

Der Vorsitzende berichtet aus der letzten Sitzung des Bürgermeisterstammtisches, dass alle
Gemeinden des Amtes darauf hin untersucht wurden, ob ihre Grundstücke für die Errichtung
von Immobilien oder die Aufstellung von Containern und Mobilheimen geeignet sind. 

In der Gemeinde Kankelau wurden in einer Arbeitssitzung folgende Grundstücke angespro-
chen:
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Spielplatz am Talkauer Weg
Dieses Grundstück soll dem Amt in zweiter Priorität als Stellplatz für zwei Container, ggf.
auch über zwei Vollgeschosse angeboten werden. 
Am Brink 
Dieses Grundstück scheidet für die Mitglieder der Gemeindevertretung aus Denkmalschutz-
gründen aus.  

Elmenhorster Weg
Die Freifläche vor dem Dorfgemeinschaftshaus Kornrade soll dem Amt in erster Priorität in
der Gestalt angeboten werden, dass über einem möglichen Anbau eines Feuerwehrhauses
eine Dachgeschosswohnung eingerichtet und an das Amt für die Unterbringung von Asylbe-
werbern vermietet werden könnte. 

Auf Nachfrage erklärt der Vorsitzende, dass das Dorfgemeinschaftshaus für die Unterbrin-
gung in Notfällen weiterhin zur Verfügung steht. Der Kreis habe bereits die Städte gebeten,
ihre Sporthallen ebenfalls für die Aufnahme von Flüchtlingen bereitzuhalten. Das Land plane
in einer zentralen Erstaufnahme im Bereich des Gewerbegebietes Lanken die Unterbringung
von 1.800 Flüchtlingen. Man habe die Prognosen zwar nicht auf die Gemeinden herunterge-
brochen, nach Anzahl der Einwohner verfüge Kankelau aber über einen Anteil von rund 2 %
im Amtsbereich.

Auf Fragen von Gemeindevertreterin Lang antwortet der Vorsitzende, dass jede Hilfe im Will-
kommenskreis gerne angenommen werde und sich bei privaten Angeboten neue Mietmög-
lichkeiten abzeichnen. Auch andere private Initiativen seien dem Amt angeboten und werden
untersucht. Die geplante Errichtung einer Erstaufnahme in Lanken würde augenblicklich et-
was von dem Unterbringungsdruck nehmen.

Auf die weitere Frage, dass der Helferkreis bereits seit September in den Startlöchern stehe,
erklärt Bürgermeister Hansen, dass die Hilfe gegebenenfalls auch anderen Gemeinden an-
geboten werden könne und im Falle von Lanken auch abgerufen werden würde.

11. Banketten-, Knick- und Wegepflege 2016

Der Vorsitzende berichtet, dass sich die Banketten im Bereich der Alten Dorfstraße (beidsei-
tig von der Kurve am Dorfteich bis zum Ende der Bebauung) soweit über Straßenniveau ent-
wickelt haben, dass das Oberflächenwasser nur schwerlich abläuft und erste Schäden an
der Straßenkante zu befürchten bzw. bereits eingetreten sind und das Befahren auch er-
schwert ist. Ähnliches gilt für den Pampauer Weg, wo der vorhandene Knick (einseitig auf
einer vorhandenen Länge von 1.400 m) in den Straßenraum hineinwächst und es sich insbe-
sondere bei Begegnungsverkehr kritisch darstellt. Er schlägt vor, ihn mit der Einholung von
Angeboten zu beauftragen und nach Rücksprache mit den Gemeindevertretern auch zu ver-
geben. Gemeindevertreterin Lang fragt an, ob die Aufgabe nicht auch auf ehrenamtlicher Ba-
sis gelöst werden könnte, dies wird jedoch aus Gründen der Entsorgungsproblematik kritisch
gesehen. 

Beschluss
„Der  Bürgermeister  wird  gebeten,  einschlägige  Angebote  einzuholen  und  den  wirtschaft-
lichsten Bieter nach Rücksprache mit den Mitgliedern der Gemeindevertretung im Rahmen
der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel zu beauftragen.“ 

 Abstimmung: 9 dafür 0 dagegen        0 Enthaltungen
 

12. Internet/Telefon im Bürgerhaus
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Gemeindevertreter Brüning berichtet, dass die Gemeinde über das Thema Internet und Haf-
tung mit dem Risiko einer Urheberrechtsverletzung konfrontiert ist, gegenwärtig aber auch an
einer Gesetzesinitiative zu diesem Thema gearbeitet wird. Kosten würden einmalig für Rou-
ter und Telefon sowie monatlich für die GEZ entstehen, durch das Haftungsrisiko sei aber
keine wirklich dauerhafte Lösung gegeben.

Alternativ bietet sich eine Lösung des Netzbetreibers, der Vereinigte Stadtwerke, an, bei der
mit Kosten von einmalig 500,- € für die Einrichtung der Hardware und monatlichen Betriebs-
kosten von rund 20,- € sowie GEZ-Gebühren zu rechnen sei, bei dem Stadtwerkekunden
das Angebot frei nutzen können und andere Kunden sich über PayPal einwählen müssten.
Die Einzelheiten des Angebotes bedürfen noch einer weiteren Klärung, gegebenenfalls muss
eine Entscheidung im Umlaufverfahren herbeigeführt werden.

13. Nachträgliche Genehmigung einer Entscheidung des Bürgermeisters:
Reparatur Eingangstür Bürgerhaus

Der Vorsitzende berichtet, dass die Eingangstür nach bereits kurzer Zeit so reparaturbedürf-
tig war, dass inkl. Tausch und Wartung defekter Teile Reparaturkosten von 1.343,51 € ange-
fallen sind. Die Firma war nicht bereit, auf dem Kulanzweg abzuhelfen.

Gemeindevertreter Glaser-Riegler gibt zu bedenken, dass das Problem seit August bekannt
sei und Zeit gewesen wäre, weitere Angebote einzuholen. Der Vorsitzende entgegnet, dass
sich der Zustand seit Herbst des Jahres rapide verschlechtert hätte, er vom Tischler darauf
aufmerksam gemacht wurde und die Tür mehrmals von Fachleuten auch auf ihre Wartungs-
fähigkeit  hin  untersucht  wurde,  worauf  Herr  Glaser-Riegler  dann  zugestimmt  hätte.  Der
Schadenseintritt hätte sich dermaßen schnell beschleunigt, dass ein akuter Wassereintritt in
den Raum zu befürchten war und der mögliche Schaden (Parkett ff.) noch ungleich größer
gewesen wäre. Vor diesem Hintergrund habe er die Eilentscheidung getroffen.

Beschluss
„Die Eilentscheidung des Bürgermeisters zur Reparatur im Bürgerhaus wird nachträglich ge-
nehmigt.“

Abstimmung: 8 dafür 0 dagegen        1 Enthaltung

14. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2015

Finanzausschussvorsitzender Schuchardt erläutert sehr umfänglich und eingehend die vor-
liegenden Entwürfe für einen Nachtrag des laufenden sowie Haushalt des kommenden Jah-
res. Er betont, dass man von der Substanz lebe, für das Jahr 2015 knapp 20.000,- € und im
Jahr 2016 zum Haushaltsausgleich bereits über 30.000,- € entnehmen müsse, sodass Ende
des Jahres nur noch ein Rücklagenbestand von ca. 36.000,- € verbliebe, der nach der Fi-
nanzplanung für die Jahre 2017 - 2019 erschöpft sei. Darauf erläutert er die Haushaltsposi-
tionen im Einzelnen und geht auf die vermögenswirksame Beschaffung des Digitalfunks ein.
Im Rahmen der Beratungen wurde empfohlen, von einer weiteren Anpassung der Hebesätze
zunächst noch abzusehen. Als Risiken werden die Ersatzbeschaffung für das über 30 Jahre
alte Feuerwehrfahrzeug sowie den Gemeinderasenmäher gesehen. Im Übrigen wird ange-
regt, den Haushalt zukünftig an einer Leinwand zu präsentieren.

Beschluss
„1. Die  diesem Protokoll  als  Anlage  3  beigefügte  1.  Nachtragshaushaltssatzung  für  das

Haushaltsjahr 2015 wird erlassen. 
 2.  Das Investitionsprogramm wird beschlossen.“

Abstimmung: 9 dafür 0 dagegen        0 Enthaltungen
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15. Haushaltssatzung 2016

Beschluss
„1. Die diesem Protokoll als Anlage 4 beigefügte Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr

2016 wird erlassen. 
 2.  Das Investitionsprogramm wird beschlossen.“

Abstimmung: 9 dafür 0 dagegen        0  Enthaltungen

(21)

Darauf schließt der Vorsitzende die Öffentlichkeit von 21.28 Uhr bis 21.29 Uhr aus.

Das Protokoll  über  die in  nichtöffentlicher  Sitzung behandelten Tagesordnungspunkte  ist  Be-
standteil einer besonderen Niederschrift.

17. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass im nichtöffentlichen Teil der Sitzung keine Beschlüsse
gefasst wurden.

Mit Dank an die Anwesenden schließt der Vorsitzende die Sitzung.

______________________________                             ______________________________
Bürgermeister                                                           Protokollführer
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